
Europäische ZwiUcha«.

Potsdam. Im Kreise seiner
Angehörigen wie zahlreicher Freunde

Theodor sein Arzt-
jubiläum.

GrLneberg. Ein schreckliche?
Eisenbahnunglück hat sich aus der

befindlichen Zug, wobei ihm b«ide Un-
terfchenkel zermalmt wurden. Mit
dem nächsten Zug« wurde der Schwer-

Land s be rga. W. Das Gei

Neufriedrichsdorf. Von

Ferngeleise an der Bahnüberführung

Königsberg. Das Fest seines
60jährigen Berussjubiläums beging

und Verlagsanstalt, Aktiengesell-
schaft" thätige Revisor und Calkula-
tor H«rmann Fromck«. In der

Wohnung von einem Lastwagen über-
fahren. Ein Rad des Lastwagens
ging dem Knaben dabei über den Kops

mit dem Unfallwagen nach dem städ-
tischen Krankenhause gebracht werden
mußte.

rgeben und nach seiner Heimath be-

Gallingen. Der Arbeiter Graf
hatte die hiesig« Schneidemühl«, in

'

Gobert'sche Gasthaus nebst Stallung

Gcbert ist nur gering versichert.
Flötenstein. Sein SOjähriges

Priesterjubiläum feierte Pfarrer Gro.
nau Hierselbst. Der Bischof von Kulm
hat d«, Jubilar durch die Ernennung

wurde bei einer Messerstecherei
Galgenberg ein Arbeiter Wohlgemuth
schwer verletzt, d«r nunmehr gestorben
ist. Vor seinem Tode hat Wohlge-
muth ausgesagt, daß mit ihm noch

L u b ! ewo. Durch ein Feuer sind
dem Besitzer Jakob Ridellek das Haus
«in« Scheune und zwei Stallungen

Stettin. Das Militärgericht
der 3. Division' verurtheilt« den

Oberarzt der Reserve, Dr. Bahr, we-
gen Zweikampfes zu 4 Monaten Fe-

Al t. Filken b e r g. Sein 25-

beging Herr Gott-
fried Wendtland in Alt-Fallenberg.

Vasenthien. Dem Pastor und
Ortsschulinspektor Herm. Raddatz zu
Vasenthien im Kreise Kammin ist der
Roth« Adlerorden vierter Klasse »er
liehen.

Bergen. Hier verstarb der frii-
j>ti« Apothekeiibesitzer und Senator

Dr. Ernst Strut»« im 76. Lebens-
jahre.

Göslow. Kürzlich entzündete
«in Blitzschlag den Kuhstall des Guts-

besitzers Wallis; 12 Küh« und ein
Bulle verbrannten.

Greifswald. Infolge «iner
jahrelangen Krankheit machte in
Greifswald der 22 Jahre alte Sohn
des Schlächtermeisters Niklowitz fei-

schnelles End«.
?»ovtn, Schleswig Holstein.
Hornh«im. Geheimer Medizi-

nalrath Dr. Jessen, Mitglied des
Medizinalcollegiums der Provinz
Schleswig - Holstein, erhielt den Ro-
then Adlerorden 3. Klasse.

Mölln. Der Kronenorden 4.
Klasse ist dem Steuereinnehmer Lau

starben. Der Ehemann
starb im 90., die Frau im 87. Le-
bensjahre; beide waren bis vor kur-

Sllderstapel. Vor einiger
Zeit starb im 76. Lebensjahre ein
Kampfgenosse von 1848?51, der
frühere Landmann, jetzt Rentier
Claus Meeder. Er diente 1849 beim

Bataillon in und 1852

Sankt Margarethen. Un-
längst waren 25 Jahre verslossen,
seitdem Claus v. Loh Hierselbst seine
Hamburg begonnen hatte.

Provinz Achtes»««.
Breslau. An der hiesigen

Universität ist die Aerztin Dr. P.

Assistenzärztin der Klinik ernannt
worden. Der Kutscher Wilhelm
Wichert war unlängst 26 Jahre in

mann thätig. Das 30jährige

1876 in dem Grundstück von Karl
Weiß, Berlinerstraße 19, seine Woh-

hier und Waldenburg der Gelegen-
heitsarbeiter Adolf Kassner überfah-
ren und übel zugerichtet. Er erlitt
sehr schwere Verletzungen am Kopf,
Brust und Händen.

Lissa. Der seit dem August

mann Kinzel beschäftigte Goldarbei-
ter Wilhelm Nagel hat sich vergiftet.

Pude Witz. Es brannte in

Strohschober ab. Es wird Brand-

Preis von 92,000 Mark in den Be-

Schro d a. Die sechsjährige
Tochter des Arbeiters Fengler stürzte

einem schnellfahrenden Wagen,

Provinz Kachleri.
Magdeburg. Vor Kurzem vol-

lendete der Hofgraveur Hermann Held

70. Lebensjahn

von einer vollbeladenen Lore überfah-
Eckartsberga. Der Wittw'

Stollberg wurde durch "utn Eisen-

Köllme bei Zoppendorf. Beim
Sprengen im Kalksteinbruch wurden
dem Aufseher Wilhelm Knopf von der
Firma Schmidt ck Männicke drei Fin-
ger abgerissen und eine schwere Kopf-

Wohnhaus des Kotsassen Ernst Mei-

Osterod «. Ein gräßliches Un-
glück passirte auf dem hiesigenStaats-

Carl Binder von der hiesigen Zucker-
fabrik. Als die Frau sich nicht wohl
fühlt«, legte sie sich zu Bett. Später

Stade. In der Ausübung seines
Berufs starb der Wegemeister Cohrs
von hier; als er in Begleitung zweier

Schlaganfall betroffen, so daß der

hatte ein Alter von 76 Jahren.
Urbach. Letztens fiel in seiner

Scheune der frühere Gastwirth Hesse
von oben herab in die Holzzinken ei-
nes Leiterwagens, von denen er buch-
stäblich gepfählt wurde. Als mau ihn
auffand, war er bereits todt.

Wiershausen. Ein trauri-
ger Unglücksfall hat sich kürzlich hierereignet. Auf der Treppe kam der

schwere innere Verletzungen
Der Tod trat bald ein.

Provinz W-Nsasen.
Münster. Der ordentliche Pro-

fessor der griechischen Sprache und Li-
teratur Geh. Rath Dr. I. M. Stahlvon hier ist von der Verpflichtung zur
Abhaltung von Vorlesungen entbun-
den worden.

BadOeynhausen. Kürzlich
fand man unweit der Eisenbahnbrücke

Leiche des Heinrich
Büsching! ein Bein, ein Arm und
noch andere Körpertheile fehlten. Bü-

Schrecken davon, die Dienstmagd Bie-
lefeld blieb todt auf dem Platze.

Brilon. Die goldene Hochzeit

schwunden war.

Düsseldorf. An den Folgen
einer Lungenentzündung starb hier

Malerschule, Professor Albert
Flamm, im Alter von fast 83 Jah-

schen Landschaft, hat sich der Verstor-

Schassenszeit fällt in die 60er bis
80er Jahre. U. A. weisen die Ver-

Elberseld. Aus unglücklicher
Lieb machte die Tochter des Restau-
rateurs Kappes einen Selbstmordver-

den Eltern nicht gebilligt wurde. Sie
nahm insolge dessen Lysol zu sich und
brachte sich so schwere innere Ver-
Verletzungen bei.

Koblenz. Als Nachsolger des
verstorbenen Geheimraths Mütze ist
Baurath Düsing aus Magdeburg zum
Rheinschifffahrts - Inspektor hier er-

aesammtes Vermögen testamentarisch
dem Kreise Schwelm. Es handelt sich
um 400,000 Marl, deren Zinsen zum
Zwecke der Kranken- und Waisen-
pflege verwendet werden sollen.
Jahre hat die Kirmes leider wieder
ein Opfer gefunden. In der Nacht
ist der Sohn des reichen Gutsbesitzers
Schillings von dem Knechte eines
Nachbarhoses im Streite erstochen

?frc>vlnz -Hellen Aassau.
Kassel. Verliehen wurde anläß-

lich ihres erfolgenden Uebertritts in

den Ruhestand d«m Prof. Dr. Albert
Ulrici an der hiesigen Oberrealschule
der Rothe Adlerorden 4. Klasse und
dem Zeichenlehrer Heinrich Müller an

Klasse, dem bisherigen Bürgermeister
Landw. Justus Mogge zu Schachten
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Bechtheim. Dieser Tage ereig-
nete sich eine blutige Familienszene im
Hause des Landwirths Reichert. Die-
ser schoß im Streit um eine Erbschaft
feinen Vater in Brust und Kopf, sei-
nen Schwager in Brust und Hals und

lebensgefährlich« Verletzungen erhal-
ten.

Dittershausen. Der König
hat dem hiesigen Lehrer und Kantor
Knauff d«n Adler der Inhaber des

de« besten Wohlbefindens.
Mitteldeutsche Staaten.

Gotha. Im hohen Alter von
nahezu 83 Jahren verschied der allen
hiesigen Bürgern bekannte Lehrer a.
D. Heinrich Scherlitz.

Jena. Geh. Kirckenrath Dr.
Rudolf Seherlen, ord. Professor für
praktische und systematische Theologie

den.
Schöningen. Dieser Tage fei-

erte hier die Firma F. E. Haberkorn,
Hanf- Und Drahtseil - Industrie, das

stehens.
Timmerloh. Der Großknecht

Wilhelm Plagge, beim hiesigen Guts-

Dienstherrschaft von hier nach Wierthe.
Als er in der Gastwirthschaft ausge-
spannt hatte und dem Pferde Futter

geführt.

Amt als Physikus aus.

Dres den. Bor Kurzem feierte
der Inhaber des bekannten Juwelier-,

Roesner, Schloßstraße 3. Hofjuwelier
Alfred Roesner, fein 25jähriges Ge-

von 78 Jahren d«r Bildhauer Ernst

gesdenkmal.
Döbeln. Den beiden Professo-

ren Studienrath Dr. Hentfchel und
Dr. Wulff, welche nach 36jähriger
beM. 33jähriger Wirksamkeit am hie-

Dr. Hentschel ist Mitherausgeber des

Hainichen. Dem WebermeisterBerger, d«r über 70 Jahre dem hiesi-
gen Kirchensängerchor angehört, wurde
die silberne Friedrich August - Me-

Kesse«.Z»armNadl.
Lengfeld. Ein sehr werthvoller

Münzfund würd« im Garten des Oe-
konomen Walter dahin gemacht. Beim
Ausgraben zwecks Einführung von
Pflaster stieß man in einer Tiefe von
I>/° M«t«r auf «ine große, mit Eisen
beschlagene Kiste von bedeutendem Ge-
wicht. Als man sie zutage för-
derte und öffnete, fand man in dersel-

münzen, deren Werth sich auf mehrere
Tausend Mark beziffert. Die Münzen
stammen aus d«m 16. Jahrhundert.

Mainz. Kürzlich waren es 26
Jahre, daß d«r Bischof von hier, Dr.
Georg Kirfiein, zum Priester geweiht
wurde. Geh. Kommer,ienrath Ru-
dolf Henke stiftete für die' Arbeiter der
Sektkellerei 50,000 Mark zu einem

und getödtet.

München. Lor Kurzem ist hierder als Militärschriftsteller bekannte
bayerisch« Gen.-Lt. z. D. Karl Reisner
Frhr. v. Lichtenstern im Alter von 58
Jahren gestorben. Die a. o. Pro-
fessoren Dr. R. Camerer (Maschinen-
baukunde) und Dr. E. Sulger - Ve-

wurden zu i>. Professoren ernannt.
Bayreuth. Kürzlich erschoß sich

hier der 18jährige Gymnasiast Forster

Der Vater des jungen Mannes sandte
nun der ?Augsb. Abendzeitung" eine
Zuschrift, worin «r behauptete, daß
sich sein Sohn wegen ehrenverletzender
Behandlung durch das Rektorat des
Gymnasiums da» Leben genommen
habe. Der Gymnasialrektor Dr.
Schmidt erklärte hierauf in den hiesi-

nisterium unterbnitet.
Hohenrad. Unlängst ist im An-

wesen der Firma Lechner, Metallham-

wird auf 30,000 bis 35,000 Mark ge-
schätzt.

Württemberg.

Kirchheim u. T. Ein Lehrer
der hiesigen Realanstalt, Oberrealleh-
rer Beißer, der in der letzten Zeit zum

von Flüelen tödtlich verunglückt.
Neckarsulm. Zum hiesigen

Stadtbaumeister wurde einstimmig
Friedrich Ege, Bauwerkmeister und
Wasserbautechniker von Stuttgart,
bisher beim städtischen Tiesbaucrmt in
Gmünd, gewählt.

Oberndorf. Letztens fand man

hier in einer Hütte die 58jährige Ka-
tharina Hambrecht aus Untersteinbach,
Ober«mt Vehlingen, todt. Neben der

Leiche lag eine leere Schnapsflasche,

sowie «ine nicht ganz ausgetrunkene

Bierflasche.
Reutlingen. Nach längerer

Krankheit starb hier im besten Man-
nesalter Fabrikant Christian Döttin-
ger, Inhaber der Firma Biising ck
Co., mechanische Strick- und Wirk-
waarenfabrik.

Tübingen. Das in der juri-
stischen Fakultät der hiesigen Univer-
sität erledigte Extravrdinariat ist dem
Privatdozenten für Civilprozeß,
Strafrecht und Strafprozeß Hierselbst,
Amtsrichter Dr. A. Hegler, unter Ve-
söderung zum a. o. Professor übertra-
gen worden. Professor Dr. K. Gru-
ner!, Privatdozent für Augenheil-

Feuer zerstört.

Karlsruhe. Der Rangir-Ob-
mann Hund von hier gerieth auf dem

zweier Wagen und wurde getödtet.
Allmannsweier. Vor Kur-

zem begingen die Landwirth Johann
Dürr'fchen Eheleute das Fest der gol-
denen Hochzeit. Von dem Großherzog
traf ein Geschenk von 30 Mark ein.

Bretten. Ein trauriges Geschick

Hierselbst. Derselbe machte die Gesel-

Alter von fast 7Z Jahren infolge ei-

Ayeinpfalz.

Godramstein. D«r Besitzer
der hiesigen Emaillirfabrit Pail feierte
Verlobung der ältesten Tochter. Wäh-

rend der Feier gab der 17 Jahre alte

nem Anfall von Geistesstörung.
Mörsch. Kürzlich schlug ein

Blitzstrahl in dai Anwesen des hiesi-

St. Ingbert. Dieser Tage

Fest der goldenen Hochzeit.
Kr>ah.L«>tyrtng«n.

Straßburg. Zum Nachfolger

Theodor Nöldeke's an der hiesigen
Kaiser Wilhelms - Universität ist

Gadebusch. Vor einiger Zeit
feierte der Rathsdiener MaM den
Tag, an dem er vor 25 Jahren als

chaelis d. I. an das Gymnasium in
Oldenburg versetzt. Frau Wittwe
Remmers Hierselbst verkaufte ihren
an der Zicgelhofstraße belegenen Bau-
platz für den Preis von 4000 Mark
an Herrn W. Riemann Hierselbst.

hestand versetzt.
Essen. Hier ist der im besten

Mannesalter stehende Tischlermeister

circa 20 Jahre alte, auf einem Lloyd-

kahn bedienstete Bestmann Addicks
aus Aschwarden. Derselbe war et-
was angetrunken an Bord gekommen

Tod trat sofort ein.
Schweiz.

Gen f. Naturforscher Pros. Vik-

nicht ganz 24 Jahren starb hier nach
langer Krankheit Adolf Striibin-
Wyß, Mitinhaber der Druckerei Rit-
fchard-Wyß -d Co. und Mitheraus-

Salvenach. Vor einiger Zeit
wurde hier bei starker Brise das zur
Hälfte neue Bauernhaus des Daniel
Wieland vollständig eingeäschert.
Mit knapper Noth konnte das Vieh

Brünn. Johann Stikarossky,
der Chef der hiesigen großen Tuch-

Doppelfeier, seinen 60. Geburtstag

und das 40jährige Bestandsjubiläum
seines Geschäfts.

Innsbruck. Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der Bäckergeselle
Rudolf Dablander, der den ihn an-
haltenden Wachmann Autengruber
niederstach, wegen Mordes zum Tod
durch den Strang verurtheilt.

Mllrzzuschla g. In der
Nähe des durch den Frauenmund be-
kannten Raxengrabens, im Altenber-
gergraben wurde die 65jährige Pri-
vate Wittwe Marie Themann, Haus-

besitzerin und frühere Gastwirthsn, als
Leiche aus dem Wasser gezogen. Ob
ein Unfall oder Verbrechen vorliegt,
-ist nicht festgestellt. Es liegt nicht
ferne, daß die Frau im trunlenen Zu-
stande in den Bach gefallen ist und

Weißen stein. Letztens unter-
hielten hier sich mehrere Bauernbur-
schen mit Zimmergewehrschießen.
Einer der Burschen, der Wirchssohn

wehr so unvorsichtig, daß es losging
und das Geschoß dem Taglöhner Jo»ses Höitl aus Mittersill, 49 Jahre alt,

stecken blieb. Höttl ist dieser Ver-
letzung bald darauf erlegen.

Bartringen. Einem Auto-
mobil zum Opfer gefallen ist der
73jährige Eigenthümer Peter Erpel-
ding von hier.

Feuer zerstörte die Wohnung bei
Ackerers Johann Bour sammt Stal-
lung und Remis«.

?l nletzterZelt t a u ch t« n

nahe f«i; man muh Vorkehrungen tref-
fen, um di« Gefahr für den Verkehr
auf jener Seite des Domes abzustellen.
Es handelt sich um weichen französt»

Mehlstaub zerfällt. In allernächster

Ein riithselhaster Fall
wird aus München berichtet. Im
dortigen Packetpostamt waren seit ge-
raumer Zeit wiederholt Unterschleife
vorgekommen. Das hatte die Postbe-
hörde veranlaßt, «igen« Aufsichtsbeam-
te auszustellen, um die Thäter zu ent-
deckn. In den letzten Tagen würd«
ein solcher Aufsichtsbeamter von ei-
nem Geschäftsdiener beobachtet, wie er
hinter einem Verschlage ein Packet mit
Wurstwaaren öffnete und sich den In-
halt gut schmecken ließ. Auf erstatteteAnzeige wurde der Beamte sofort vom
Dienst entfernt; am anderen Tag«
meldete er sich wieder zum Dienste, als
od nichts geschehen wäre. Man nimmt

Eine nette Pude l g e-

schichte wird aus Allenstein berichtet:
Ein Allensteiner Bürger war mit sei-

Das Paar mußte Berlin sl.)ließlich
ohne Pudel verlassen. Es hatte jedoch,
einen guten Freund in Berlin braus»

Freund gerieth in Verlegenheit, denn
abgesehen davon, daß er keine Voll-
macht zum Abschluß eines solchen
Handelsgeschäfts befaß, wußte er auch

das Thier, war, denn er war ihm nie-
mals vorgestellt worden. War der
gefundene Pudel mit Moritzchen

?Moritzchen, bist du da? Moritzchen.

statter w Blantyre, Mittel - Afrika,

lies nach dem Regierungsgebäud«.
Der dort ausgestelltePosten wollte die
Geschichte nicht glauben, die der

ser. Chorumo liegt dicht bei der so-
genannten Elephant Marsh Reserve,
in der sich im vorigen Jahr noch un«


